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2. Klein-Reichenbach, Dorf 

Kap e I I e: Rechteckiger Bau mit eingezogener Apsis und hölzernem Dachreiter. 

B i I d s t 0 c k: Hinter der Kapelle, Sandsteinstatue des hl. fclix a Cantalicio. 1752. 

Meires 

1. M e ir e s mit R a f f i n g s b erg; 2. Kot s c haI I i n g s 

Meires, Dorf 
Litera tur: T op. VI 353-358; PLESSER, Kirchen , 303; Geschi eht!. Beilag. IX 181. 

Alte Ansicht: Radierung von G. M. Vi scher, 1672. 

Archi valien: Schloßarchi v mit Schriften und Protokollen bis in s XV II. Jh. 

D er Orl wird 1232 zuerst genannt. Er bildete stels einen B estandieil der gleichnamigen Herrschajl, deren Sitz, urspriinglic/l ein Wasser­

schiaß, in der Haupljorm noch er/wlfen ist. Dieses Gul erscheinl schon im XIV. jh . als landesjiirslliches L ehen, doch lag der Sitz 

der Riller VOll M. anjängliclz niclzl an der jetzigen Stelle im arie, sondern jenseits der Thaya auj dem waldigen Gipjel des Burg­

holzes und lebl in der Volkssage als versunkenes Schloß jort. Das Geschleclzt slarb um die Wende zum XV. )/1. aus, die Fesle M. 

Fig. 125 Meires, Schloß (S. 122) 

kam an die Neudegger. Hans von Neudegg erbaute in der Feste M . eine Kapelle zu Ehren der /11. jungj rau. 1474 wurde die Ställe 

mit anderen SC/llössem, die Gegnern Kaiser Friedrichs gehörten , von Steplzan Eylzinger zerstört . Die Vesle M . wurde nllll an dem 

allen Platze überhaupt nichl mehr aujgebaul, sondern etwa 100 ja/Ire später ein lIeuer H errschaj tssifz im Orce gebaut. Zu B eg inn 

des XV!!. )/IS. gehörle M. den Strein LInd lIIar mit deren Gütern nach 1620 eine Zeiclang konjiszien . 1860 kam das Sc/zloß an die 

Frei/lerren von Spillmanll, deren Familie es /leule 110ch besitzt. Die SC/li 0 ß kap eil e wird 1735 genanllt (Dekanatsarchiv Raabs) . 

Schloß. Sc h I 0 ß: Anlage vom Ende des XVI. Jhs.) in ein em schönen Park gelegen (fig. 125). Gelb verputzter Bau, 
Fig. 125. ein töckig, mit weißen fensterladen; zwei lange und ei n kurzer Trakt in rechtem Winkel aneinanderstoßend. 

Im Südtrakte ist das Erdgeschoß in einen rundbogigen Laubengang, das Obergeschoß in ei ne Holzpergola 
aufgelöst, beide dicht mit wildem Wein überwachsen. An der Nordost- und Süclwes tecke des Gebäudes ein­
gebauter Rundturm mit Schindel- und Blechzwiebeldach über profili ertem Gesimse. Di e Gebäudetrakte mit 
Schindelwalmdächern mit hohen Kamin en; stark ern eut. 
Das Inn ere mod ern adaptiert; das runde Gemach im Nordostturme mit einem Gratgewölbe. 

Gemä ld e. Ge m ä I d e : Öl auf Leinwand ; 59 X 70 cm; zwei Pendants, Brustbilder eines Herrn und einer Frau von 
~chruttek, der Herr in grau er Offiziersuniform, die Dame in gerade ausgeschnittenem, dunklen Kl eid e. 
Osterreichischer, mittelmäßiger Maler. Um 1830. 

Altarschrein. Alt ars c h re in: Holz, polychromiert und vergoldet. Runc\nische unter ein em, von zwei Putten getragenen 
Baldachin, se itlich zwei Leuchter tragende Engel. Um 1730, 
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